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1 Allgemeines

1.1 IPV-Anwenderhandbuch >> Hr. Drenkhahn <<

In der 38. Kalenderwoche 2007 wurden weitere Austausch- / Erganzungsseiten fiir das IPV-
Anwenderhandbuch (17. Erganzungslieferung) im Intranet verdffentlicht und stehen dort zum
Download bereit.

1.2 Qualifizierte Priufung / Stichprobenprifung >> Hr. Eibner <<

Wie im IPV-Aktuell zum IPV-Rundschreiben Nr. 01.2007 mitgeteilt, wird ein Stichprobenverfah-
ren im |IPV-System eingefuhrt. Durch das neue Stichprobenverfahren werden die Auswahl der
Pruffalle und der Ablauf der Prifungen technisch unterstitzt.

Derzeit findet ein Testbetrieb in den IPV anwendenden Stellen der Arbeitsgruppe ,Stichproben-
prufung®:

# Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

® Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin

#®  Polizeiprasident in Berlin
statt. Im Rahmen des Testbetriebes wird zunachst nur - ohne Einbeziehung der Sachbearbei-
ter/innen - eine Zahlung der ermittelten Stichproben durchgefiihrt. Diese Zahlung dient der U-
berprufung der hinterlegten Prafhaufigkeit.

Ab November 2007 soll ein 3-monatiger Probe-/Echtbetrieb in den 0.g. Behdrden beginnen.

Mit Transport vom 04.10.2007 werden hierzu einige Einstellungen in das produktive System
transportiert. Unter anderem werden in die Bereichsmenis ZPER, ZLUV und ZABR im Knoten-
punkt Infosysteme zwei neue Auswertungen hinterlegt:

7 3 Infosysterne
() ZPOAH - Ad-haoc-Query
@ YRWH1_PROT - Stichprobenprifung
@ YP¥E _AUSW - Stichprobenprifung/Prifheauftragter

Diese Auswertungen sind flr IPV-Anwender aullerhalb der o0.g Behérden noch nicht ausflihrbar.

Die Anwender der Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung, des Bezirksamtes Friedrichshain-
Kreuzberg von Berlin und des Polizeiprasidenten in Berlin werden gebeten, die neuen Knoten-
punkte derzeit NICHT zu nutzen. Detaillierte Informationen zu den neuen Funktionalitaten fol-
gen und werden rechtzeitig vor Beginn des Probe-/ Echtbetrieb zur Verfugung gestellt.

2 Personal- / Versorgungsadministration und Zeit-
wirtschaft

2.1 Sozialversicherung >> TF Fr. Braun <<

2.1.1 Fusionen von Krankenkassen ab 01.10.2007

Bisher Kinftig
BKK Vita-Dyckerhoff & Partner (BKK 328)
Taunus BKK (TAUN 363) Taunus BKK (TAUN 363)




Die Krankenkasse TAUN 363 wird weiterhin unter der bisherigen Betriebsnummer 48698890
geflhrt.

Der Krankenkassenschlussel BKK 328 wird zum 30.09.2007 abgegrenzt.

Bisher Kinftig
BKK Hochrhein-Wiesental (BKK 157)
mhplus BKK (BKK 344) mhplus BKK (BKK 344)
Die Krankenkasse BKK 344 wird weiterhin unter der bisherigen Betriebsnummer 63494759
geflhrt.

Der Krankenkassenschlussel BKK 157 wird zum 30.09.2007 abgegrenzt.

E Hinweis
Werden im Infotyp Sozialvers. D (IT 0013) die bisherigen (abgegrenzten) Krankenkassen-
schllissel zu einem vor dem Fusionstermin liegenden Beginndatum aufgegeben, ist dieser Da-

tensatz bis zum Tag vor der Fusion zu begrenzen. In dem Folgedatensatz ist der vorhandene
Krankenkassenschlissel zu prifen und ggf. zu korrigieren.

Werden im Infotyp Sozialvers. D (IT 0013) die bisherigen (abgegrenzten) Krankenkassen-
schlissel zu einem Gililtigkeitszeitraum = Fusionstermin aufgegeben, wird das Sichern der Ein-
gaben verhindert.

2.1.2 Namensanderung einer Krankenkasse
Ab sofort lautet die Bezeichnung der BKK EKO Stahl (BKK 193)

Brandenburgische BKK
L3 Der Transport in das produktive System ist fur den 04.10.2007 vorgesehen.

2.2 Einkommensangleichungsgesetz >> TF Fr. Braun <<

Gem. § 3 Abs. 1 des Vergltungstarifvertrages Nr.7 zum BAT-O wird ab dem 01.01.2008 die
Bemessungsquote im Tarifgebiet Ost in den unteren Vergitungsgruppen (Vgr. X bis Vb und Kr.
| bis Kr. VIII) tarifvertraglich auf 100 v.H. angehoben. Eine entsprechende Regelung enthalt
auch der Monatslohntarifvertrag Nr. 7 zum BMT-G-O fir alle Arbeiter. Damit wird bei diesem
Personenkreis gleichzeitig das Einkommensangleichungsgesetz nicht mehr angewendet.

Ggf. erforderliche Systemeinstellungen werden vorgenommen, wenn ein zu diesem Thema an-
gekindigtes Rundschreiben der Senatsverwaltung fir Inneres und Sport vorliegt.

2.3 Untermonatlicher Beginn der Altersteilzeit
>> BS Fr. Albrecht <<

Bei einem untermonatlichen Beginn der Altersteilzeit muss fiir den ersten (Teil)Monat ein eige-
ner Datensatz im Infotyp Altersteilzeit (IT 0521) angelegt werden. Zusatzlich ist ein Datensatz
im Infotyp Altersteilzeit (IT 0521) ab 01 des Folgemonats anzulegen.

Der Altersteilzeitzuschlag fur den Teilmonat ist manuell zu berechnen und tber folgende neu
im Infotyp Erganzende Zahlung (IT 0015) eingerichtete Lohnart aufzugeben:



e Lohnart 9MAU man. Aufstockungsbetr. ATZ

Die weiteren Auspragungen der neuen Lohnart sind aus der Anlage 1 zu diesem IPV-
Rundschreiben ersichtlich.

-1
5@ Der Transport in das produktive System erfolgte am 06.09.2007.

2.4 VL-Arbeitgeberleistung bei Altersteilzeit >> TF Fr. Albrecht <<

Bei der fiktiven Vollzeitberechnung wird auf der Grundlage des im Infotyp Basisbeziige (IT
0008) hinterlegten Beschaftigungsgrades hochgerechnet. Dies hat ggf. zur Folge, dass bei der
Hochrechnung ein Beschaftigungsgrad > 100% errechnet wird (z.B. bei einem Ost-West-
Wechsel, bei Schulhausmeistern). Dies trifft bisher ggf. auch auf die VL-Arbeitgeberleistung zu.

Rickwirkend ab 01.06.2007 wird jetzt sichergestellt, dass die VL-Arbeitgeberleistung in der fikti-
ven Vollzeitberechnung bei einem Beschaftigungsgrad > 100% den Betrag von 6,65 € nicht
Uberschreitet.

EDJ Achtung

Fir betroffene Personalfalle ist der erforderliche Rickrechenanstold mit der Lohnart 9010 An-
stol3 Ruckrechnung im Infotyp Ergdnzende Zahlung (IT 0015) zu setzen.

-1
Der Transport in das produktive System erfolgte am 06.09.2007.

2.5 Anderungen in der Verarbeitung von Lohnarten
>> BS/TF Fr. Schwierkus <<

2.5.1 Abgrenzen der Lohnart 2556 Pers.Kostenerst. HHBR B/T

Die Lohnart 2556 Pers.Kostenerst.HHBR B/T wurde fir die Zeit der Aktenabgabe/-Uibernahme
wegen Senatsumbildung bendétigt. Diesse Aktion ist jetzt abgeschlossen, daher steht die
Lohnart ab 01.10.2007 nicht mehr zur Verfligung.

2.5.2 Abgrenzen der Lohnart 2234 Bankrickruf

Mit der Einflhrung der Datenfernibertragung fir die Zahlbarmachung der Bezlge ist der Bank-
rickruf nach den Geschéaftsbedingungen der Bundesbank nicht mehr mdglich. Die Lohnart 2234
Bankriickruf steht daher ab 01.01.2008 nicht mehr zur Verfligung.

2.5.3 Anderung in der Verarbeitung der Lohnart 2232 Tilgung Uberzahl Ext

Die Lohnart 2232 Tilgung Uberzahl Ext ist zu verwenden, wenn bereits im Haushalt verein-
nahmte Betrage in das IPV-System zur Information eingegeben werden sollen. Bisher wurde
die Lohnart in der Personalabrechnung nur dann erfolgreich verarbeitet, wenn eine Forderung
(Lohnart /563 Forderung aus Vormonat) in den Abrechnungsergebnissen (Cluster) vorhanden
war.

Ab 01.01.2008 wird die Lohnart 2232 Tilgung Uberzahl Ext in der Personalabrechnung immer
verarbeitet. Es erfolgt keine Priifung mehr, ob eine Forderung vorhanden ist.



EUJ Achtung

Dies flihrt ggf. zur Auszahlung eines Betrages an den Beschaftigten!

Beispiel:

In einem Personalfall ist eine Uberzahlung in Héhe von 1000,00 € entstanden. Der Beschéftigte
wird zur Rickzahlung aufgefordert. Die Rickzahlung wird mit Profiskal vereinnahmt und im IPV-
System im Infotyp Erganzende Zahlung (IT 0015) mit der Lohnart 2232 Tilgung Uberzahl Ext
eingegeben.

Aufgrund einer weiteren Stammdatenpflege betragt die Uberzahlung nur noch 500,00 €. Der
,Zuviel zurickgezahlte“ Betrag in Hohe von 500,00 € wird an den Beschaftigten ausgezahlt.

2.6 Einrichtung einer neuen Lohnart Strukturausgleich TVU Bund
>> TF Fr. Soldner<<

Von der Senatsverwaltung fur Bildung, Wissenschaft und Forschung wurde der Antrag auf Ein-
richtung einer neuen Lohnart flr die Zahlung eines Strukturausgleichs nach § 12 TVU Bund
gestellt.
Ab dem 01.10.2007 ist im Infotyp Basisbezilige (IT 0008) nachstehende Lohnart neu eingerich-
tet:

> Lohnart 1452 Strukturausgleich TVUBund
Der monatlich zustehende Betrag einschlie3lich der Berucksichtigung einer Teilzeitbeschafti-
gung ist manuell vorzugeben. Besteht nicht fir alle Tage eines Kalendermonats ein Anspruch

auf Entgelt, wird die Lohnart tageweise/stundenweise gekiirzt. Die weiteren Auspragungen der
neuen Lohnart sind aus der Anlage 1 zu diesem IPV-Rundschreiben ersichtlich.

il
Der Transport in das produktive System ist fur den 04.10.2007 vorgesehen.

2.7 Drittschuldnererklarung >> BS/TF Hr.Reichelt <<
Die Drittschuldnererklarung steht kinftig in der Ich-Form zur Verfliigung. Gleichzeitig sind die

Personenbezeichnungen so verandert worden, dass sie sowohl weibliche als auch mannliche
Beschaftigte bezeichnen.

-1
Der Transport in das produktive System ist flir den 04.10.2007 vorgesehen.

2.8 Infotyp ADT (IT 0783) >> BS/TF Fr. Ulrich <<

Siehe Ausflihrungen zu Tz. 4.1

2.9 Einrichtung zweier neuer Lohnarten Ausgleich vorzeitiges Aus-
scheiden >> TF Fr. Albrecht <<

Uber die IPV-Hotline wurde am 07.09.2007 folgende E-Mail ibermittelt:

Liebe Anwendungssystembetreuer/innen,

mit dem Transport ins IPV-Produktivsystem am 06.09.2007 wurden die Lohnarten 3053 Ausgl.
vorz.Ausscheid. 1J und 3054 Ausgl. vorz.Ausscheid. mj im Infotyp Erganzende Zahlung (IT 0015) zur



Verfliigung gestellt. Diese Lohnarten sind nicht zu benutzen, da sie in der Personalabrechnung / Folge-
aktivitaten zu einem Abbruch in der Buchung ins Rechnungswesen fuhren. Im nachsten IPV-
Rundschreiben erfolgen weitere Informationen.

Mit freundlichen GriRen
Sabine Laurisch

Die erforderlichen Einstellungen zur Buchung ins Rechnungswesen wurden vorgenommen.
Folgende Hinweise werden zu den neuen Lohnarten gegeben:

Die Senatsverwaltung fiir Justiz hat die Einrichtung der neuen Lohnarten fir die Zahlung eines
Ausgleichs nach Nr. 8 der SR 2n BAT fur Angestellte im Justizvollzugsdienst, deren Arbeitsver-
haltnisse nach Nr. 7 dieser SR enden, beantragt.

Eine vergleichbare Regelung besteht nach Nr. 6 der SR 2x BAT/BAT-O flir Angestellte im
kommunalen feuerwehrtechnischen Dienst, deren Arbeitsverhaltnisse nach Nr. 5 dieser SR en-
den.

Ab dem 01.01.2007 sind im Infotyp Erganzende Zahlung (IT 0015) nachstehende manuelle
Lohnarten neu eingerichtet:

e Lohnart 3053 Ausgl. vorz.Ausscheid. 1J
e Lohnart 3054 Ausgl. vorz.Ausscheid. mj

Bei den o.g. Lohnarten handelt es sich steuerrechtlich u.a. um einen Versorgungsbezug. Im
Infotyp Steuerdaten D (IT 0012) ist daher die Seite 2 Grundlage Versorgungsbezug zu pflegen.

Die weiteren Eigenschaften dieser Lohnarten sind aus der Anlage 1 zu diesem IPV-
Rundschreiben ersichtlich.

il
5@ Mit dem Transport am 04.10.2007 in das produktive System erfolgt die Anpassung der
Lohnarten.

2.10 Altersteilzeit; hier:Umsetzung der ,Spiegelbildrechtspre-
chung® des BAG >> TF Fr. Albrecht <<

Um die ,Spiegelbild“ -Rechtsprechung im IPV-System abbilden zu kénnen, sind folgende Pfle-
gehinweise zu beachten:

Soll in der Freistellungsphase eine Tariferhdhung keine Berlcksichtigung finden, ist im Infotyp
Zusatzinformation zum Basisbezug (IT 0304) im Feld gekiirzte Bezlige iber den Zahler und
Nenner das Verhaltnis anzugeben, um das die Bezlge im Infotyp Basisbeziige (IT 0008) redu-
ziert werden sollen.

Im Block Zusatzfelder ist Gber die Wertehilfe der neue Kiirzungsgrundgrund 05
ATZ/Spiegelbildrechtspr. auszuwahlen.
Beispiel: Pflege bei einer Tariferhéhung von 3%

pekirzte Bezlge ay aooo 100,00 97,00 %

Zusatrmelder
kirzungsgrund 05 ATZiSpiegelbildrechispr.




Mit dem Anlegen des Infotyp Zusatzinformation zum Basisbezug (IT 0304) wird systemseitig ein
entsprechender Datensatz im Infotyp Basisbezlige (IT 0008) angelegt.

Fur den Orts-/Sozialzuschlag kénnen sich wahrend der Freistellungsphase noch Veranderun-
gen ergeben. Tariferhbhungen missen ggf. auch weiterhin Berlicksichtigung finden. Hierflr
wurden folgende Lohnarten im Infotyp Basisbeziige (IT 0008) eingerichtet:

Bereich Vergutung

Lohnart 1416 ATZ/Spiegel OZ Summe (ersetzt Lohnart 1410 Ortszuschlag Summe),
Lohnart 1404 ATZ/Spiegel OZ Stufe 1 (ersetzt Lohnart 1411 Ortszuschlag Stufe 1),
Lohnart 1405 ATZ/Spiegel OZ Stufe 2 (ersetzt Lohnart 1412 Ortszuschlag Stufe 2),
Lohnart 1406 ATZ/Spiegel OZ Kinder (ersetzt Lohnart 1413 Ortszuschlag Kinder)

Bereich Lohn
Lohnart 1609 ATZ/Spiegel Sozialzuschlag (ersetzt Lohnart 1610 Sozialzuschlag)

Diese Lohnarten sind immer dann zu nutzen, wenn im Infotyp Zusatzinformation zum Basisbe-
zug (IT 0304) ein Kurzungsgrund 05 ATZ/Spiegelbildrechspr. mit einem Kirzungsprozentsatz
angelegt ist und diese Kiirzung flur die familienbezogenen Bezligebestandteile nicht gelten soll.

Besteht wahrend der Arbeitsphase Anspruch auf eine tarifliche Einmalzahlung, ist diese auch
~Spiegelbildlich® wahrend der Freizeitphase zu zahlen. Hierflr wurde im Infotyp Erganzende
Zahlung (IT 0015) folgende manuelle Lohnart eingerichtet:

Lohnart 3786 ATZ/Spiegel Einmalzahlung

Die weiteren Auspragungen der neuen Lohnarten sind aus der Anlage 1 zu diesem IPV-
Rundschreiben ersichtlich.

Ein Aufsteigen in eine andere (hohere) Lebensaltersstufe/Stufe wahrend der Freistellungs-
phase bleibt unbertcksichtigt. Erfolgte wahrend der Arbeitsphase eine Stufensteigerung, ist die
Stufensteigerung mit Beginn der Freizeitphase ,spiegelgleich® zu pflegen.

Wirde regular in der Freistellungsphase eine Stufensteigerung erfolgen (= in der Zukunft!), ist
diese Uber die Pflege im Infotyp Zusatzinformation zum Basisbezug (IT 0304, Block Leistungs-
bezahlung, Feld voriibergehende Hemmung zu unterdrticken.

Mit dem Anlegen des Infotyp Zusatzinformation zum Basisbezug (IT 0304) wird systemseitig ein
entsprechender Datensatz im Infotyp Basisbeziige (IT 0008) angelegt.

E Hinweis

Der Infotyp Zusatzinformation zum Basisbezug (IT 0304) kiirzt keine Lohnarten aus dem Infotyp
Wiederkehrende Be-/Abzige (IT 0014) und aus dem Infotyp Ergdnzende Zahlung (IT 0015).

Hinsichtlich der Zuwendung und des Urlaubsgeldes gelten die Grundsatze der spiegelbildlichen
Abbildung nicht. Ist der Infotyp Zusatzinformation zum Basisbezug (IT 0304) im Bemessungs-
monat der Zuwendung vorhanden, wirden die geklrzten Entgeltbetrdge bertcksichtigt werden.
Hier ist die Zuwendung manuell zu ermitteln und Uber die daflir vorgesehenen Lohnarten zahl-
bar zu machen.

il
Der Transport in das produktive System ist fur den 04.10.2007 vorgesehen.



3 Abrechnungssachbearbeitung

3.1 G] Fusionen von Krankenkassen >> TF Fr. Braun <<
s. Ausfuhrung zu Tz. 2.1

Es ist der Report Krankenkassenfusion auszufihren.

3.2 Termin fiir Uberarbeitung des Abrechnerhandbuches
>> BS/TF Fr. Braun <<

Die nachsten Uberarbeitungen werden voraussichtlich zum 30.11.2007 zur Verfiigung gestellt.

3.3 Schnittstelle zur Statistikstelle bei der Senatsverwaltung fir Fi-
nanzen (PuSta) >> BS/TF Fr. Lihe <<

Aus gegebenem Anlass weist das SSC darauf hin, dass die Schnittstelle zur Statistikstelle bei
der Senatsverwaltung fiir Finanzen (PuSta-Schnittstelle) erst auszufiihren ist, wenn die Bu-
chung ins Rechnungswesen vollstandig abgeschlossen ist. Wird dies nicht beachtet, fehlen
in der an die Statistikstelle Ubertragenen Datei Daten, die bei einer Auswertung ggf. zu falschen
Ergebnissen fihren.

3.4 Datenfernlibertragung Zahlungsdateien >> BS/TF Hr. Eibner <<

Zum Jahresbeginn 2007 wurde von der Ubermittlung der Zahlungsdateien mittels Disketten auf
die Ubertragung der Zahlungsdateien per Datenfernibertragung (DFU) gewechselt.

Nicht verarbeitete Zahlungen werden durch die Deutsche Bundesbank auf elektronischem Weg
mittels so genannter ,M8-Meldungen® dem ITDZ bekannt gegeben. Problematisch hierbei war,
dass anhand dieser Meldungen nicht eindeutig identifiziert werden konnte, welche Dienststelle
und welcher Personalfall betroffen ist.

Im Juli sind zur eindeutigen ldentifizierung weitere Einstellungen in das produktive System
transportiert worden. In den M8-Meldungen wird ein Feld C5 “Referenz-Nr.“ mit ausgegeben.
Dieses wurde wie folgt belegt:

Byte Belegung

1. Byte 0

2. Byte 0

3.-4. Byte Abrechnungsstellennummer (aus ProFiskal) = Dienststelle
5.-12. Byte Personalnummer

13. Byte 0

Zukunftig werden diese M8-Meldungen durch das ITDZ elektronisch direkt an die betroffenen
Dienststellen gesandt.

Des Weiteren bestand bisher das Problem, dass riicklaufende Gelder von der Deutschen Bun-
desbank ausschlief3lich auf ein zentrales Konto bei der Landeshauptkasse Uberwiesen wurden.

Zukunftig sollen Ruckuberweisungen fur die Bezirke durch die Deutsche Bundesbank direkt auf
die dezentralen Ricklaufkonten der Bezirke erfolgen.

-
5@ Der Transport in das produktive System ist fiir den 04.10.2007 vorgesehen.



4 Stellenwirtschaft und Stellenplanung
4.1 Infotyp ADT (IT 1513) >> Fr. Ulrich <<

Die Wertehilfe zum Infotyp Amts-, Dienst- und Tatigkeitsbezeichnung (IT 1513), die ebenfalls fur
den Infotyp ADT (IT 0783) gilt, wurde erganzt und die ADT-Liste im Intranet entsprechend an-
gepasst. Die Anderungen sind der letzten Spalte Datum (hier: Okt. 07) zu entnehmen.

-1
Der Transport in das Produktive System ist fur den 04.10.2007 vorgesehen.

4.2 Registerkarte Bewertung, Bearbeitungshinweis zur Anderung der
Laufbahngruppe >> Fr. Ulrich <<

Fir eine Planstelle erfolgt auf der Registerkarte Bewertung entsprechend der Eingabe der Ta-
rifgruppe (von — bis) die Laufbahnzuordnung automatisch und kann nicht gedndert werden. Soll-
te eine Anderung erforderlich sein, kann diese Uber die Detailpflege (Transaktion pp01) im Info-
typ Zusatzdaten Bewertung (D) (IT 1514) vorgenommen werden. Dazu ist der entsprechende
Datensatz des Infotyp Zusatzdaten Bewertung (D) (IT 1514) mit Andern aufzurufen und die ge-
wunschte Laufbahngruppe aus der hinterlegten Wertehilfe auszuwahlen. Eine angezeigte Feh-
lermeldung kann mit Return bestatigt und der gednderte Datensatz gespeichert werden.

5 Anwendungssystembetreuung

5.1 SAPGUI Pachlevel 69 >> BS/TF Hr. Heisig <<

Die Einfuhrung der Versorgungsadminstration (VADM) in die Integrierte Personalverwaltung
(IPV) erfordert die Einspielung des SAPGUI-Patches 69, weil damit ein Fehler beim Ausdruck
der Bescheide behoben wird.

il
Die Behdrden werden gebeten bis zum 5@ 30.11.2007 den SAPGUI Patch 69 auf den IPV-
Clients zu installieren. Auch wenn nicht in allen IPV-anwendenden Behérden VADM genutzt
wird, ist es fur die Fehler- und Problembehandlung notwendig, in allen IPV-anwendenden Be-
horden eine einheitliche Programmversion zu haben.

Die ASB’s und ISB’s wurden vorab am 13.09.2007 per E-Mail informiert. Um eine Riickmeldung
bis zum 07.12.2007 Uber den Realisierungsstand an das SSC wird gebeten.

Im Auftrag

Schwierkus



	1 Allgemeines
	1.1 IPV-Anwenderhandbuch >> Hr. Drenkhahn <<
	1.2 Qualifizierte Prüfung / Stichprobenprüfung >> Hr. Eibner <<

	2 Personal- / Versorgungsadministration und Zeitwirtschaft
	2.1 Sozialversicherung >> TF Fr. Braun <<
	2.1.1 Fusionen von Krankenkassen ab 01.10.2007 
	2.1.2 Namensänderung einer Krankenkasse

	2.2 Einkommensangleichungsgesetz >> TF Fr. Braun <<
	2.3 Untermonatlicher Beginn der Altersteilzeit >> BS Fr. Albrecht <<
	2.4 VL-Arbeitgeberleistung bei Altersteilzeit >> TF Fr. Albrecht <<
	2.5 Änderungen in der Verarbeitung von Lohnarten >> BS/TF Fr. Schwierkus <<
	2.5.1 Abgrenzen der Lohnart 2556 Pers.Kostenerst.HHBR B/T
	2.5.2 Abgrenzen der Lohnart 2234 Bankrückruf
	2.5.3 Änderung in der Verarbeitung der Lohnart 2232 Tilgung Überzahl Ext

	2.6 Einrichtung einer neuen Lohnart Strukturausgleich TVÜ Bund >> TF Fr. Soldner<<
	2.7 Drittschuldnererklärung >> BS/TF Hr.Reichelt <<
	2.8 Infotyp ADT (IT 0783) >> BS/TF Fr. Ulrich <<
	2.9 Einrichtung zweier neuer Lohnarten Ausgleich vorzeitiges Ausscheiden >> TF Fr. Albrecht <<
	2.10 Altersteilzeit; hier:Umsetzung der „Spiegelbildrechtsprechung“ des BAG >> TF Fr. Albrecht <<

	3 Abrechnungssachbearbeitung
	3.1   Fusionen von Krankenkassen >> TF Fr. Braun <<
	3.2 Termin für Überarbeitung des Abrechnerhandbuches  >> BS/TF Fr. Braun <<
	3.3 Schnittstelle zur Statistikstelle bei der Senatsverwaltung für Finanzen (PuSta) >> BS/TF Fr. Lühe <<
	3.4 Datenfernübertragung Zahlungsdateien >> BS/TF Hr. Eibner <<

	4 Stellenwirtschaft und Stellenplanung
	4.1 Infotyp ADT (IT 1513) >> Fr. Ulrich <<
	4.2 Registerkarte Bewertung, Bearbeitungshinweis zur Änderung der Laufbahngruppe >> Fr. Ulrich <<

	5 Anwendungssystembetreuung
	5.1 SAPGUI Pachlevel 69 >> BS/TF Hr. Heisig <<


